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Nr 82 Halle a d Saale Donnerstag den 8 April 1880
In ſpäter Abendſtunde ging uns geſtern eine durch folgende

Mittheilung der Nordd Allg veranlaßte Depeſche zu

Jn der S des Bundesraths am Sonnabend hat
bei Feſtſtellung des Geſetzentwurfes betreffend die Er
hebung von Reichs Stempelabgaben über die Frage
ob Quittungen über Poſtanweiſungen und Poſtvor
ſchußſendungen der Stempelabgabe zu unterwerfen
ſeien eine Abſtimmung ſtattgefünden bei welcher die
Majorität von 30 Stimmen eine Bevölkerung von
7 Millionen die Minorität von 28 Stimmen eine Be
völkerung von über 33 Millionen repräſentirte m
Wege der Subſtitution befanden ſich 16 Stimmen der
kleineren Staaten in den Händen zweier Mitglieder des
Bundesraths

Jn Folge dieſer Vorgänge hat der Reichskanzler
ſein Entlaſſungsgeſuch bei Sr Majeſtät dem Kaiſer
amtlich eingereicht mit der Motivirung daß er den
gegen Preußen Baiern und Sachſen gefaßten Majori
tätsbeſchluß weder vertreten noch in ſeiner Stellun
als Reichskanzler von dem Benefizium welches Art
der Reichsverfaſſung der Minorität gewähre Gebrauch
machen könne

Das wichtige Ereigniß welches wir heute an der Spitze
unſeres Blattes melden eingehend zu würdigen behalten wir
uns vor Hier mögen einige Bemerkungen genügen Die
Begründung welche Fürſt Bismarck ſeinem Entlaſſungs
geſuche gegeben hat muß Verwunderung erregen Als der
große Staatsmann die Verfaſſung des deutſchen Reiches zu
entwerfen hatte da kam es unter anderm auch darauf
an den kleinen deutſchen Staaten ihren Antheil an
der Reichsgeſetzge bung zu ſichern und das konnte nur
im Bundesrathe geſchehen Sie erhielten hier eine An
zahl von Vertretern welche weit über diejenige
hinausging welche ihnen nach der Bevölkerungszahl zuge
kommen wäre Hätte man dieſe zu Grunde legen wollen ſo
würde ja Preußen allein ſchon die Majorität gehabt haben
was ein Unding geweſen wäre So war von vornherein die
Möglichkeit gegeben daß einmal die Vertreter von 30 Mil
lionen von denen von 9 Millionen überſtimmt wurden
Sollen ſich nun die kleineren Staaten nicht erlau
ben dürfen von ihrer Ueberzahl Gebrauch zu machenwozu dann ihr verfaſſungsmäßiges Recht Nun kann
es allerdings Fälle geben wo es gegen die politiſche Moral
wäre wenn die kleineren Staaten die größeren majoriſiren
wollten aber ein ſolcher Fall läge nur uoch da vor wo es
ſich um einen großen und wichtigen Gegenſtand handelte
wofür doch der Entwurf einer Quittungsſteuer für Poſtan
weiſungen und Poſtvorſchußſendungen unmöglich gelten kann
Aber offenbar iſt dieſe Entſcheidung des Bundesrathes nur
der letzte Tropfen welcher das volle s zum Ueberlaufen
bringt Fürſt Bismarck hat ſchon mehr als eines ſeiner
Steuerprojekte im Bundesrathe ſcheitern ſehen ſein Un
muth iſt bei jeder Niederlage gewachſen und die letzte
hat ihn zu dem Entſchluſſe des Rücktrittes Die
Motivirung dieſes Schrittes welche obige Nachricht angiebt
können wir aber nicht für glücklich halten Sie enthält wie
wir gezeigt in Wahrheit eine Kritik der Reichsverfaſſung
welche des Fürſten Bismarck eigenſtes Werk iſt

Der gewaltige Staatsmann der das Deutſche Reich in ge
wiſſem Sinne geſchaffen hat er iſt der auswärtigen Politik dieſes

Das Muttermal
Roman aus dem Engliſchen

Deutſch von Xaver Riedl
Fortſetzung

Aber Mr Trent mochte einen Grund haben dieſe Auf
merkſamkeit nicht zu wünſchen Er fand mit nicht irrendem
Jnſtinkt den Weg den er gekommen eilte die Stiege hinab
ſchoß raſch durch die dunkle Halle öffnete eine Thüre und be
fand ſich wieder in dem Garten Rebekka irgendwo zurück
laſſend verſchwand er in dem freundlichen Schatten und
wendete ſeine Schritte gegen den Theil der Mauer über
welchen er hereingekommen war Der Mond erhob ſich eben
über die Baumſpitzen und goß eine Fluth von Licht über den
engen Weg aus der ſich durch das Dickicht wand Doppelt
hell ſchien dieſes Licht als er den Fleck erreichte wo er auf
dem umgefallenen Baume den Handſchuh gefunden hatte
Dort ſah er Jemand allein ſitzen Es war ein junges Mäd
chen Der Mond ergoß einen Silberregen über ſie

Sybil ſo gedankenvoll und ſchön wie Niobe war es Sie
trug ein weißes Kleid und dieſes wie ihr Angeſicht hob ſich
deutlich von dem dunklen Hintergrunde ab Mit freudiger
Ueberraſchung hielt Trent ſeine Schritte an und blickte auf
dieſe Erſcheinung

Sie hörte ſeinen Schritt und es erweckte ſie aus ihrem
träumeriſchen Nachdenken Sie erhob ſich und ein freudiger
Ausdruck zeigte ſich in ihren ſchönen Zügen

Serle rief ſie und der Name kam ſo voll Zärtlichkeit
und Sehnſucht von ihren Lippen

Ah ſagte Trent und ſchritt vorwärts im Mondlicht
Es iſt nicht Serle, ſetzte er hinzu ſeinen Hut hebend
glücklicher Menſch wer er immer ſein mag Pardon das

iſt Miß Arnauld denke ich 2
Sie zog ſich bei dem Anblick eines Fremden in großer Ver

wirrung zurück
Ja, ſtammelte ſie ich bin Miß Arnault
Und Gower s verlorener Liebling bei allen Göttern

dachte Trent und dann vortretend als wäre er unfähig ſichzu hhlien rief er raſch Herzchen
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Reiches noch heute unerſetzlich Nach der Natur menſchlicher Dinge
wird freilich eine Zeit kommen wo er entbehrt werden muß
aber vor der Zeit will n ihn nicht entbehren So
hoffen wir denn daß es auch diesmal dem ſelbſtloſen Eifer
und der milden Ueberredung unſeres edlen Kaiſers gelingen
werde den Fürſten Bismarck zur Zurücknahme ſeines Ent
laſſungsgeſuches zu bewegen Es ſteht geſchrieben in jenem
denkwürdigen Aktenſtück Niemals und dies Niemals muß
Wahrheit bleiben

Der Wiederzuſammentritt des Reichstags
Der Reichstag iſt am Dienſtage wieder zum Abſchluſſe ſei

ner diesjährigen Arbeiten zuſammengetreten in ſeiner erſten
Sitzung waren die Bänke überaus ſpärlich beſetzt und die
Verhandlungen von äußerſter Gleichgiltigkeit und Mattigkeit
Der erſtgedachte Uebelſtand wird ſehr ſchnell ſchwinden denn
bereits am Donnerſtag will man in die zweite de das
heißt in die Specialberathung der Militärgeſetznovelle ein
treten hoffentlich wird ſich dann auch das letztgedachte Uebel
heben Jedenfalls erwächſt der Preſſe die ernſte und unab
weisliche Pflicht alle ſäumigen Abgeordneten zur ſchleunigen
Reiſe in die Reichshauptſtadt zu mahnen es ſtehen die
ernſteſten Jntereſſen auf dem Spiele und von wenigen Stim
men kann ſehr viel abhängen

So viel iſt erfreulicher Weiſe r iſt der Reichstag voll
zipuig beſetzt ſo wird die wichtige Vorlage angenommen wir

rauchen in dieſer entſcheidenden Frage nicht zu parlamenta
riſchen Kniffen und Pfiffen Zuflucht zu nehmen um eine
Mehrheit für die ſchärfere Schleifung des deutſchen Schwertes
zu gewinnen Aber andererſeits kann es leider eben ſo weni
einem Zweifel unterliegen daß dieſe Mehrheit nicht ſehr We
ſein wird Wir wollen gar nicht einmal an den ſchlimmſten
Fall denken daß die Gegner eifriger auf dem Poſten ſind wie
die Befürworter des Entwurfes und ſo eine Entſcheidung her
e nde werden könnte welche den Willen des Landes wie
der Landesvertretung S t fälſchen würde Wenn auch
nur bei einer der zahlreichen Abſtimmungen die in der zweiten
Leſung ſtattfinden müſſen ſich der Reichstag als beſchlußun
fähig erweiſen oder die ſchließliche Genehmigung der Novelle
mit einem ganz winzigen Mehr durchgeſetzt wurde ſo wären
das ſchon äußerſt beklagenswerthe und auch in ihren prakti
ſchen Folgen nicht zu unterſchätzende Erſcheinungen Nicht nur
im Jn ſondern auch im Auslande würde der Eindruck ſehr
ſchlecht ſein und dem Anſehen des deutſchen Mannes empfind
lichen Abbruch thun deshalb möge jeder Abgeordnete welcher
im Einverſtändniſſe mit ſeinen Wählern das neue Militärgeſetz
bewilligen will bei Zeiten erwägen daß ſeine Anweſenheit im
Reichstage unbedingt m iſt

Ueber den Erfolg ſolcher Mahnungen durch die Preſſe
eben wir uns allerdings keinerlei e Hoffnungenſg Die politiſche Müdigkeit im Volke iſt ſehr groß nicht

zum wenigſten groß unter ſeinen verfaſſungsmäßigen Vertre
tern Es ſoll nun wieder einmal der Verſuch gemacht werden
das alte und vielbeklagte Uebel zu heilen die Fortſchritts
partei rüſtet ſich ihren Diätenantrag zum ſo und ſo vielten
Male auch in dieſer Seſſion wieder einzubringen Derſelbe
wird zum ſo und ſo vielten Male angenommen werden aberdann Purlos im Papierkorbe des Bundesraths verſchwinden

Wir bedauern das außerordentlich denn auch wir glauben
daß parlamentariſche Diäten nothwendig zum allgemeinen
Stimmrecht gehören allein bezüglich der Frage ob der eigent

Sie zuckte zuſammen ſie wechſelte raſch die Farbe Eine
re Trinnerung ſchien in ihr zu erwachen Sie neigte
ihr Haupt

Wie nennen Sie mich rief ſie raſch
Herzchen ſagte er wieder aber mit ſeiner Stimme

miſchte ſich jetzt eine andere welche zwiſchen den Bäumen hin
ter ihnen in großer Verwirrung und Angſt hervortönte

Sibyl Sibyl Sind Sie da
Mit Zögern nur wünſche ich Jhnen einen guten Abend

Miß Herzchen, ſagte Trent machte ihr eine Verbeugung
kletterte dann über die Gartenmauer und verſchwand

Jm nächſten Momente kam Rebekka zu ihr gerannt
Haben Sie ihn geſehen rief ſie den Arm des jungen

Mädchens ergreifend haben Sie den Mann geſehen
Sibyl blickte um ſich
Gewiß er ging eben da über die Mauer
Was ſagte er zu Jhnen forſchte Rebekka

Sibyl ſah ihr gerade in ihr hartes hageres Geſicht
Oh, antwortete ſie er nannte mich mit einem Namen
den ich einſt oft gehört er war derzchen

In demſelben Momente ging Trent gedankenvoll entlang
des Seeufers bei Hammerton

So habe ich ſie denn doch geſehen, murmelte er und ein
verteufelt ſchönes Geſchöpf iſt ſie Bei meiner Seele ſie
wartete auf einen Liebhaber Und nun zu der andern zu
der niedrig geborenen Schönheit mit dem jüdiſchen Blute das
ie für zu gut hält um es mit dem des armen Teufels George
Trent zu miſchen nun zu der künftigen Herrin von Hazel
Hall nun zu Paulette

Während er ſo ſprach in dem Lichte des Mondes ſah ſein
Antlitz aus wie das eines Dämons

23 Capitel
An einem offenen Fenſter zu Hazel Hall mit einer ange

zündeten Cigarre zwiſchen ſeinen Lippen ſaß Arthur Guilte
und ſah gedankenvoll hinaus in den hellen Morgen der
e Feſte folgte Das Zimmer wo der ſchöne braune
rbe ſaß war ſein eigenes mit dunklen Tapeten und voll

koſtbarer Kleinigkeiten und eine ſchwarze Bärenhaut lag vor
dem Kamine von Porphyr Es beunruhigte Etwas ſein Ge

liche Sitz des Uebels e in der Diätenloſigkeit ſteckt
glauben wir an einen bedenklichen Jrrthum in der Anſchauung
wie ſie namentlich in fortſchrittlichen Kreiſen aber auch weit
darüber hinaus vertreten iſt Unſeres Erachtens iſt die Dis
tenfrage nur ein Problem dritten und vierten Ranges Die
Dinge würden etwas aber nicht viel beſſer werden wie ſchon
ein Vergleich zwiſchen dem deutſchen Reichstage und dem
preußiſchen Abgeordnetenhauſe zeigt Schlimm genug ſchon
daß viele einſichtige Männer zu dem ehrlichen Glauben ge
kommen ſind wenn jeder Abgeordnete täglich während der
Seſſion fünfzehn oder zwanzig Mark Diäten erhielte würde
die Blüthe des Parlamentarismus erſt anheben Das hieße
nicht eben groß denken weder vom deutſchen Volke noch von
ſeiner VertretungDer ne Grund unſerer parlamentariſchen Nöthen
liegt darin daß wir im letzten Jahrzehnte mit politiſchen
Dingen überſättigt worden ſind und ein unbezwingliches alleKreſſe der Nation durchdringendes Ruhebedürfniß jeden

anderen Geſichtspunkt in den wir h treten läßt So
weit es ſich dabei um das Volk ſelbſt handelt wird man
abwarten müſſen bis es ſich wieder erholt hat wieder friſch
eworden iſt für neue Eindrücke eine größere Verantwortung
iegt aber auf den Vertretern des Volks die mit dem Man

date ernſte und ſchwere Pflichten übernommen haben welchen
ſie ſich nicht entziehen dür fen Würde reimt ſich nicht ver
gebens auf Bürde wer jene beanſprucht um ſich dann dieſer
zu e en handelt weder ernſt noch gewiſſenhaft mögen

alle Abgeordneten von deren Stimmen die Annahme des
Militärgeſetzes abhängt dieſen Gedanken recht klar machen

Politiſche Ueberſicht
Der rothe n hat mit ſeiner öffentlichen Erklärung

welche der Telegraph geſtern auszugsweiſe brachte in den
Streit zwiſchen der franzöſiſchen Regierung und den
Klerikalen kühn eingegriffen Bekanntlich fehlte es ihm
immer an der günſtigen Gelegenheit ein politiſches Programm
vom Stapel laufen zu laſſen Vielleicht ſchien ihm die Zeit
ekommen unter dem Vorwande ſich der Regierung in der

a e anzuſchließen dieſes langgehegte Vorhaben aus
führen zu können Sein Schreiben hat in Paris natürlich
ungeheures Aufſehen gemacht Die konſervativen monarchiſti
ſchen und ultramontanen Journale ſprechen ſich ſelbſtverſtänd
lich mißbilligend über daſſelbe aus die republikaniſchen Blätter
weiſen darauf hin daß dieſes Schreiben der konſervativen
Union ein Ende mache Jedenfalls iſt dieſes Schreiben für
die Regierung ſelbſt eine angenehme Diverſion Es zwingt die
Klerikalen ihren Haß zu theilen Jnzwiſchen hat der fran
zöſiſche Miniſter des Jnnern an die Präfekten zwei Rund
ſchreiben erlaſſen Jn dem einen bezeichnet er die Jnſtruk
tionen welche ſie den Unterpräfekten und Maires für ihren
Verkehr mit den nicht anerkannten Kongregationen zu ertheilen
hätten Das zweite hat einen ſtreng vertraulichen Charakter
und beſtimmt die Regeln nach welchen ſie im Falle von
Schwierigkeiten bei der Durchführung der Dekrete zu ver
fahren hätten Damit noch nicht genug hätte der Franceufolge der Unterrichtsminiſter Ferry die Abſicht den Biſchöfen

die Vorſchriften in Erinnerung zu bringen welche die ſyno
dalen und provinzialen Vereinigungen ohne vorherige Ge
nehmigung verbietet Mit einem Wort der Vatikan hat alle
Urſache um den verlorenen älteſten Sohn der Kirche Trauer
anzulegen

X We e h r v erm

müth er ſchien verwirrt und irritirt und ſein Geſicht ſah er
müdet aus als hätte er eine ſchlafloſe Nacht gehabt

Es klopfte an der Thüre
Arthur ſah empor nahm die Cigarre aus dem Munde und

u e Hereinie Thür wurde geöffnet und auf der Schwelle ſtand
lächelnd und mit einem faſt koketten Blick Hilda Burr

Mein theurer Arthur, flüſterte ſie darf ich es wagen
bei einem Gentleman einzudringen zu dieſer ungewöhnlichen
Stunde Sie werden es für ſeltſam halten aber ich habe
Jhnen etwas ganz Beſonderes zu ſagen

Das iſt kein Eindringen, antwortete er höflich und ſeine
Cigarre weglegend im Gegentheile ich fühle mich hochgeehrt
Bitte Platz zu nehmen Haben Sie dieſen Morgen ſchonPaulette Ichen 7

Sie ſank auf einen Stuhl an ſeiner Seite
Nein antwortete ſie mit einer ſcharfen Betonung ich

habe ſie nicht geſehen Man kann auch nicht erwarten daß
eine Perſon die erſt zwei oder drei Stunden nach Mitter
nacht zu Bette geht ſchon wieder auf iſt mit den Lerchen

Etwas in ihrer Stimme berührte ihn unangenehm
Sie vergeſſen daß Paulette die Erſte war welche uns

dieſe Nacht verließ, ſagte er
Sie richtete ihre Augen auf ein Gemälde von Landſeer an

der Wand
Nicht im Geringſten antwortete ſie trocken ich ſagte

Ihnen ja daß ich Jhnen etwas ganz Beſonderes mitzutheilen
hätte Arthur Wird es Jhnen angenehm ſein mich zu
hören

Gewiß
Sie ſah ihm ſcharf in s Geſicht und beobachtete die Wirkung

jedes Wortes
Nun denn ſie täuſcht Sie auf dos Gröbſte
ne dunkeln Augen öffneten ſich um einen Gedanken

weiter
Sie Wer Sprechen Sie nicht von Räthſeln Hilda

Jhre gelbhaarige Schönheit Jhre bezaubernde Paulettea de en Ja es iſt ſchwer es zu glauben Wäre ſie
alt unLeifel häßlich wie ich es würde ſofort Niemand daran
zweifeln Fortſetzung folgt



Die engliſche Regierung hat mit der auf Theilung des
Landes beruhenden Reorganiſation Afghaniſtans begonnen
Einem Telegramme der Times aus Kandahar zufolge hat
die Königin den Emir Schir Ali zum ſouveränen Herrſcher
von Kandahar ernannt Jn Kandahar ſollen eine britiſche
Garniſon und ein britiſcher Agent ſtationirt werden

Deutſches Reich
O Berlin 6 April Wenn auch in dem Befinden des

Kaiſers eine merkliche Beſſerung eingetreten iſt ſo wird
er doch noch mehrere Tage das Zimmer nicht verlaſſen
können und es wird beſtem Vernehmen nach bereits in Er
wägung gezogen ob der Kaiſer nächſten Freitag beim italie
niſchen Botſchafter Grafen Launay wird erſcheinen und am
Sonnabend zu den Feſtlichkeiten nach Rathenow fahren könnenJm Reichstage war e das Gerücht verbreitet Fürſt

Bismarck wolle morgen nach Friedrichsruhe abreiſen Eine
Beſtätigung dafür läßt ſich nicht finden und man zweifelt
um ſo mehr an der Richtigkeit deſſelben als ſich unter der
Diplomatie die Ueberzeugung befeſtigt hat daß der Fürſt vor
der Ankunft des Fürſten HohenloheSchillingsfürſt von Paris
das Reichskanzlerpalais nicht verlaſſen wird Die Abreiſe
nach Friedrichsruhe dürfte daher erſt in der zweiten Hälfte
dieſes Monats erfolgen Herr v Radowitz geht wie beſtimmt
verſichert wird erſt acht bis vierzehn Tage nach dem Ein
treffen des Fürſten Hohenlohe hier auf ſeinen Poſten nach
Paris ab Wie gewöhnlich war der Reichstag in ſeiner
erſten Sitzung nach der Pauſe heute nicht beſchlußfähig die
Zahl der anweſenden Mitglieder wird auf 156 angegeben es
fehlten alſo 43 an der Beſchlußfähigkeit Morgen hofft man
bereits mehr als 200 Mitglieder hier zu ſehen An neuemMaterial ſind eingegangen Geſebentwürfe betr die Küſten

frachtfahrt und Beſteuerung dor Dienſtwohnungen ſowie derBericht der Reichsſchuldenkommiſſion über ihre Thätigkeit

Dem Fürſten von Rumänien iſt der preußiſche
Schwarze Adler Orden verliehen worden

Der er en von Mecklenburg Schweriniſt an einer Geſchwulſt erkrankt die eine Operation nöthig
ne Die N berichten in Bezug darauf unterm

4 d Mts
Das Befinden des Großherzogs nach der geſtrigen Operation
iſt durchaus befriedigend Nachdem die Geſchwulſt durch den
Einſchnitt entleert und die Wunde gründlich mit Karbolſäure
gereinigt iſt haben ſich die Schmerzen gelegt und der hohe
Patient hat eine W Nacht gehabt Zugezogen hat der
Großherzog ſich das Uebel am Knie auf einem Spazierritt
durch das Buchholz kurz vor dem Geburtstage des Kaiſers
indem er das Pferd alle Gangarten durchmachen ließ zuletzt
aber nicht mehr genau auf das Pferd achtete ſo daß dieſes
einem Baume du nahe kam und das Knie des Großherzogs
verletzte Bei der bald darauf erfolgten Abreiſe nach Berlin
zum Geburtstage des Kaiſers wurde das Knie nicht geſchont
und die Verletzung Pera wohl et genug beachtet ſo daßendlich die durch Profeſſor Esmarch aus Kiel ausgeführte

Operation nothwendig wurde Die Wunde befindet ſich an
demſelben Knie welches der Großherzog ſich einſt in Tyrol
auf der Gemſenjagd beſchädigte und ſchon zweimal von
Dr Fleiſcher in Amſterdam mit gutem Erfolg einer Knetkur
unterworfen wurde

Profeſſor Reuleaux der Vorſitzende der auſtraliſchen
WeltausſtellungsCommiſſion iſt Dienstag Mittag aus Syd
ney wieder in Berlin eingetroffen

Jm Kultus miniſterium haben in letzter Zeit wie die
Germ wiſſen will wichtige Reſſortveränderungen

ſtattgefunden Das Decernat über die Schullehrerſeminare
und das Volksſchulweſen iſt aus den Händen des Geh Raths
Greiff in die des Geh Raths de la Croix und das
Decernat über die Kreis und Lokalſchulinſpektionen von dem
Geh Rath Rafel auf den Geh Rath v Zaſtrow über
gegangen

Wie die M hört werden die Nationalliberalen
den in der Kommiſſion vom Abg Rickert geſtellten und bekanntlich abgelehnten Antrag die Präf enzſtärke des
Heeres nur auf 5 ſtatt auf 8 Jahre zu bewilligen im
Plenum nicht wieder einbringen

Wie die M hört iſt die Vorlage wegen Uebernahme
einer e t bei der Wir der SüdſeeGeſellſchaft auf den Samoa Inſeln endlich an den
Bundesrath gelangt

Ueber die rer r der Säbelaffaire ſchreibt man
der Danz Ztg Bei den i re iſt feſtgeſtellt worden daß als unmittelbare Veranlaſſung für den
Lieutenant Deichmann dem Gerichtsvollzieher Stahl einen
Fauſtſchlag in das Geſicht zu verſetzen die Aeußerung des
Letzteren zu Lieutenant v Puttkamer Sie verdienen
hinausgeworfen und aufs Maul geſchlagen zu werden galt
obwohl er wußte daß dieſe Aeußerung eine Erwiderung auf
den ſeitens des v P der in der That ein Sohn des Kultus
miniſters iſt einem Freunde des Stahl W Vorwurf
derſelbe habe gemein gelogen war roßes Erſtaunen ruft
daher jetzt die verbürgte Nachricht hervor daß gegen Stahl
in Folge der gedachten Aeußerung auf Antrag der Ober
weſen ſog ſhaſt die Disziplinar Unterſuchung eingeleitet

erden ſoll

Die Hochzeit der Prinzeſſin Friederike von Han
nover mit dem Baron von PawelRammingen ſoll dem
Hannov Tagebl zufolge am 24 April in der St James

Kapelle des Schloſſes Windſor gefeiert werden

Deutſcher Reichstag
Der Präſident theilte in der geſtrigen 23 Sitzun mitdaß der Kaiſer die ihm aus Anlaß ſeines Gchertgt gegen

das Präſidium übermittelten Glückwünſche des Reichstags huld
vollſt entgegen genommen habe

Die auf Grund des 86 des Geſetzes betreffend die Einführung
der Civilprozeßordnung vom 30 Jan 1877 unter Zuſtimmung
des Bundesraths erlaſſene kaiſerliche Verordnung vom 28 Sept
1879 betr die Begründung der Reviſion in bürger
lichen Rechtsſtreitigkeiten wird in zweiter Berathung un
ver gengimigt

oigen Wahlprüfungen Die Wahl des Abg Dr Lucius4 Wahlkreis n n die Korkedſthe für giltig zu
erklären Der Genannte hatte ſich in Folge ſeiner Ernennung
zum preußiſchen Staatsminiſter einer euwahl zu unterziehenn er mit 351 Stimmen Majorität als Sieger en
orging

Abg Richter beantragt dagegen die Wahl des Abg Dr Lucit ungiltig zu erklären weil gegen das Wahl Regen b
toßen ſei urch Verfügung der Regierung zu Erfurt vom

Erfurt vom 19 Juli ſei die Wahl bereits auf den 30Frttt h beſtimme aber das Wahlreglement da
die Abgrenzung der Wahlbezirke Tag und Stunde der Wahl
das Wahllokal ſowie die Wahlvorſteher und deren Stellvertreter

mindeſtens acht Tage vor dem Wahltermin durch die zu amt
lichen Publikationen dienenden Blätter zu veröffentlichen und
von den Gemeindevorſtänden in ortsüblicher Weiſe bekannt zu
machen ſind Jn vorliegender Sache ſei der ſpäteſte Termin für
die Publikation der 22 Juli geweſen Wie indeß die Mit
theilungen aus den Wahlakten ergeben ſind anſcheinend nur
wenige Bekanntmachungen vielleicht r keine vor dem 23 Juli
erfolgt Aus dieſem Grunde empfehle ſich die Ungültigkeitser
klärung der Wahl

Abg Stellter glaubt daß die Verletzung des Wahlregle
ments eine Beanſtandung der Wahl nicht zur Ja haben könne
Das Haus habe in einem analogen Falle in dieſem Sinne ent
ſchieden und er bitte auch in dieſem Falle ebenſo zu verfahren
Beifall rechts

Nach einem Schlußwort des Referenten Abg Lentz wird die
Wahl des Abg Dr Lucius für gültig erklärt

Die Zuſammenſtellung der Liquidationen über die auf
Grund des Artikels V Ziffer 1 bis 7 des Geſetzes vom 8 Juli
1872 aus der franzöſiſchen Kriegskoſten Entſchädigung
zu o enden Beträge wird der Rechnungs Kommiſſion über
wieſen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr Tagesordnung Antrag

der Abg Dr Stephani und Rickert betr die deutſche Recht
ſchreibung Wahlprüfung erſte Berathung des Geſetzent
We betr die Abwehr und Unterdrückung von Vieh
ſeuchen

16 Juli 1879 publizirt im Amtsblatt der königl a zu
ult

Preußen und Rußland
Jn Leipzig hat ein Buch die Preſſe verlaſſen das in der

nächſten Zeit in hervorragender Weiſe die Aufmerkſamkeit auf
ſich ziehen dürfte Das Buch führt den Titel Berlin
und St Petersburg Preußiſche Beiträge zur
Geſchichte der ruſſiſch deutſchen Beziehungen

Das Buch hat den Zweck zur Erklärung der Verände
rungen mitzuhelfen die ſich ſeit dem letzten in den
guowärtigen Beziehungen des deutſchen Reiches vollzogenhaben Es wird der Nachweis geführt daß die alte preußiſh

ruſſiſche Freundſchaft das Elend der deutſchen Kleinſtaaterei
und des preußiſch öſterreichiſchen Gegenſatzes zur Vorausſicht
hatte und auf einer Jntereſſengemeinſchaft beruhte die zu
ſammenbrechen mußte ſobald die wahren Intereſſen beider
Staaten zum Ausdruck kamen Das Buch weiſt ferner nach
daß als in den fünfziger Jahren in Berlin die Männer der
Kreuzzeitungspartei für die Prinzipientreue und Geſin

nungstüchtigkeit des Kaiſers Nikolaus I ſchwärmten letzterer
keinen Anſtand genommen hat auch den berechtigten Jnter
eſſen ſeines nächſten Verbündeten in den Weg zu treten wenn
ſich die Gelegenheit dazu bot Es wird dies ſchlagend nach
gewieſen durch die Wiedergabe eines vor zehn Jahren in Pe
tersburg veröffentlichten aber bisher in Deutſchland unbe
kannt gebliebenen Aktenſtückes

Dieſes Aktenſtück enthält ein Memorial des r Nikolaus
über die preußiſchen erraten von 1848 und wurde einer
ruſſiſchen Monatsſchrift durch den nunmehr verſtorbenen ruſſi
ſchen General Adjutanten Ratſch mitgetheilt ohne bis zur Stunde
eine Widerlegung oder ein rfah
Wehen auf die revolutionären Ereigniſſe deren Schauplatz
reußen 1848 geweſen und veranlaßt durch die Gerüchte von

einer gegen Berlin beſtimmten Bewegung der preußiſchen Armeet es Nikolaus für unerläßlich daß Preußen zu den auf die
Erfahrung und Ueberlieferungen der Vergangenheit gegründeten

Inſtitutionen zurückkehren müſſe Beklagenswerth iſt ihm die Er
ärung des Königs daß Preußen von nun an in Deutſchland aufgehen ſolle es eiſchernt ihm unbegreiflich wie eine durchaus von

eigenartigen Jntereſſen beherrſchte Monarchie plötzlich ihre Ver
gangenheit Den und künftig diejenige des übrigen Deutſch
land annehmen ſoll mit welchem Preußen weder nähere Be
r noch erweisliche gemeinſame Jntereſſen hat Um nun
ie Folgen dieſes Schrittes zu verhüten iſt Kaiſer Nikolaus der

Meinung daß der Prinz von Preußen der jetzige Kaiſer
ſich einer ſolchen Entſcheidung nicht unterwerfen dürfte Er
müßte ſolchenfalls vielmehr ſeine unveräußerlichen Rechte zurück
ordern und zwar mit den Waffen in der Hand An der Spitze
er ihm ergebenen Truppen könnte der Prinz nach Berlin

marſchiren den König befreien zum Kihſe der Hauptſtadt
werden und mit den Elenden welche daſelbſt herrſchen kurzen

ges machen Hat der Prinz dagegen die Schwäche jetzt
nach Berlin zurückzukehren wo der öffentliche Geiſt ſich ihm

egenüber in ſo infamer Weiſe gezeigt hat ſo wäre das meiner
einung nach ein unverzeihlicher Fehler Bekanntlich hatte

der Prinz von Preußen die Schwäche nach Berlin zurückzu
kehren ohne die und Auflehnung gerichteten
Vorſchläge ſeines Kaiſerlichen Schwagers zu den ſeinigen zu
machen Noch während ſeines freiwilligen Exils in London
wurde ihm von dem ruſſiſchen Botſchafter Baron Brunnow ein
Plan vorgelegt der ſich der Hauptſache nach mit dem Jnhalte
des erwähnten Memorials deckte und nebenbei darauf abzielte

ſühreßen Brücke zu machen welche Rußland in den Orient
ühren ſollte

Auf ruſſiſcher Seite ließ man es aber bei dieſem erſten Ver
ſuche nicht bewenden Jm Herbſte des u 1848 wohnte der
Kommandirende des erſten preu ſche rmeekorps der ſpätere
Feld marſchall Graf Dohna im Allerhöchſten Auftrage den
ruſſiſchen Manövern bei welche unweit der preußiſchen Grenze
unter perſönlicher Leitung des Kaiſers Nikolaus abgehalten
wurden Bei Gelegenheit einer unter vier Augen geführten
Unterredung im kaiſerlichen Zelte ſprach der Graf ſeine Be
wunderung über die Tüchtigkeit der ihm r Truppen
aus um ſodann durch die plötzliche grage des Kaiſers Jhnen

meine Truppen Nun wohl dieſe Truppen ſind zu
rer wenn Sie an der Svitze derſelben gegen das

meuteriſche Berlin marſchiren wollen überraſcht zu werden
Der Graf gab die nsige für einen Edelmann und Officier
mögliche Antwort die Antwort daß ein preußiſcher General
u an le Befehl ſeines Königs marſchire

Die zahlloſen Demüthigungen welche Preußen und der preußiſche Hof bis zu dem Tage von in von Nikolaus zu er
ulden hatte ſind bekannt Sie waren ſelbſt in der Form ſo

verletzend daß Friedrich Wilhelm IV nach der erſten Kenntniß
nahme derſelben die gewohnte Rückſicht auf den mächtigen Na

bar außer Augen ließ und in r Erregung ausrief er
werde dem Kaiſer zeigen was ein König von Preußen vermöge
und daß Deutſchland noch im Stande ſei ſich ſelbſt zu ordnen
Der König war aber nicht danach geartet um ſolche energiſche
und raſch gefaßte Entſchlüſſe lange feſtzuhalten und ſo lieferte
er auch nicht den Beweis deſſen was ein König von Preußen
vermag Es folgten dann für Preußen jene tief umdüſterten
Tage die dem r das Herz brachen undPreußen ſelbſt allen Erniedrigungen des ruſſiſchen Beliebens
gusſetzten Trotzdem fanden ſich aber damals in Berlin Leute
die milde geſet rückgratlos genug waren um in winſelnder
Demuth vor Nikolaus der die Rathgeber und Miniſter ſeines
Schwagers des Königs von Preußen Banditen genannt hatte
u kriechen Zu ihnen a pte in erſter Reihe der neuerdings
urch ſeine Denkwürdigkeiten vielgenannte ehemalige Schau

ſpieler und ſpätere Hofrath und Vorleſer Louis Schneider

Dementi erfahren zu haben Jm S

der es ſich zur Ehre anrechnete den ruſſiſchen Hof über die
Vorgänge am Berliner Hofe auf dem Laufenden zu erhalten
Wie Louis Schneider dachten noch viele Andere und mit ſelbſt
bewußtem wenn 277 eines preußiſchen Patrioten unwürdigem
Stolze rief Graf Finckenſtein 1854 Wir gehören zu Rußland
Darf es dann Wunder nehmen wenn man ſich in Petersburgdaran gewöhnt hatte Preußen als das ruſſiſche Paſchalik Berlin
z er An der Newa erging man ſkiß den rückſichts
oſeſten Witzen und Späßen über den preußiſchen Hof man

ſprach nur von den Farceurs de Berlin ſeinen Schwager
nannte Nicolaus nie anders als Frère poete Der Großfürſt
Michael hat ſich über Friedrich Wilhelm IV in einer Weiſe
ausgeſprochen deren Wiedergabe eine Majeſtätsbeleidigung in
volviren würde

Das Buch konſtatirt dann die Undankbarkeit Rußlands für
die r Haltung Preußens während des Krim
krieges ieſelbe Undankbarkeit ſeitens Rußland trat ſpäter
bei verſchiedenen Gelegenheiten zu Tage am grellſten wäh
rend des polniſchen Aufſtandes von 1863 wo es Rußland
nur den von allen Freiſinnigen ſo ſcharf verurtheilten Maß
nahmen der preußiſchen Regierung zu danken hatte daß es
des Aufſtandes Herr werden konnte Das ehe Volk hat
aus ſeinem veſ gegen Deutſchland nie ein Hehl gemacht
der Verfaſſer hebt u A hervor daß die ruſſiſchen Zeitungs
ſtimmen ſich 1870 in ihrer Mehrheit gegen Deutſchland und
für Frankreich ausgeſprochen haben

Die ruſſiſchen Dokumente in der Hartmann Affaire
Wie telegraphiſch gemeldet veröffentlicht das ruſſiſche Amts

blatt Der Regierungsbote am 4 April eine Reihe von
amtlichen Schriftſtücken zu der HartmannAffaire Einem
ſehr ausführlichen Reſums der Preſſe zufolge umfaſſen
dieſelben zunächſt die Erhebungen über die Schuld Hartmann san dem Mostarer Attentat über deſſen Verhaftung in Paris

die Verhandlungen mit der franzöſiſchen Regierung und den
Schriftwechſel Angeſchloſſen ſind drei Protokolle von ruſſiſchen
Gerichten zwei vom franzöſiſchen Gerichte aufgenommene derVeritt des franzöſiſchen Juſtizminiſters und ein Auszug aus

dem Cirkular Dufaure s vom 12 Oct 1875
Der Regierungsbericht beſagt Die Unterſuchung über das

moskauer Attentat ergab daß die Perſon des fälſchlich als
Kleinbürger Nikolai konſtatirten Hartmann angeh Schulz dann
Kutſch aus Preußen dann Eduard Maier zu heißen Nach acht
Tagen bekannte Lew Hartmann von der ruſſiſchen Polizei ver
folgt zu ſein was der Präfect der Botſchaft offiziös mittheilte
Der Präfect theilte der wert mit Hartmann habe in direct
ſein Verbrechen geſtanden

Am 16 Febr verlangte der Botſchafter allgemein deſſen Aus
lieferung ſich eine genauere Formulirung nach Einlangung der
Dokumente vorbehaltend Am 25 Febr überbrachte Suchorukow
die betreffenden Dokumente Der angegebene Hauptſchuldige war
durch die Erhebungen der Jdentität mit dem Archangelſchen
Kleinbürger Lew Nikolajew Hartmann konſtatirt der Haftbefehl
vom Moskauer Bezirksgericht ergangen

Der Polizeipräfekt Andrieux ließ die Verhaftung Hartmann s
vornehmen Auf der Präfektur e eine Vergleichung mit der
Photogrophie und der aus Rußland eingeſendeten genauen Per
ſonsbeſchreibung die vollkommene re Hartmann s feſt
Die Forderung der Auslieferung wurde wiederholt

Die den franzöſiſchen Behörden vorgelegten Dokumente be
ſtanden aus dem Protokoll des moskauer Bezirksgerichts am

Febr der Verfügung des Gerichts über die Auslieferung und
die Verhaftung Hartmann s e der Vorladung an Hartmann

Das in der Auslieferungsforderung vorgebrachte Beweismittel
war dem franzöſiſchen Recht und der Praxis vollkommen ent
ſprechend dies erregte keinen Zweifel bei der franzöſiſchen Re
gierung dieſe beſchränkte ſich ſomit darauf 1 Beweiſe für die
Jdentität des Angeklagten 2 den Anklagebeſchluß des kompe
tenten Gerichts oder die Einleitung des formellen Kriminalver
fahrens 3 die Charakeriſtik der verbrecheriſchen That 4 den
Strafſatz kennen zu lernen Niemals wurden Schuldbeweiſe ge
fordert noch die Abſchätzungen der Anklagedaten vorge
nommen

Die ruſſiſche Regierung beruft ſich auf die Geſetzvorlage Du
faure s über die Auslieferung 1875 ferner auf die Traktate

rankreichs mit Preußen Baiern der Schweiz Jtalien Spanien
änemark und auf den Prüäzedenzfall bei ruſſiſchen Beamteu

wo ein mandat arrèt genügte welches gleichlautend mit dem
Mandat gegen Hartmann geweſen Der Walter übermittelte
überdies ein umfangreiches Gerichtsprotokoll mit Detaillirung
der Jndizien gegen Hartmann Die Abſendung wurde telegra
phiſch aviſirt und am ſelben Tage Freycinet angezeigt traf am
2 3 ärz in Paris ein und wurde am 3 März Freyecinet über
geben

Ein offizielles Communiqué ſchildert ſodann die Agitation für
Hartmann um auf die franzöſiſche Regierung den Polizeiprä
ar und auf Abgeordnete einen Druck auszuüben und ſchildert
en Vorgang den die franzöſiſche Regierung einhielt citirt dasCirkular des Miniſters Duſaure vom 12 Oct 1875 worin die

h über daß Anslieferungsverfahren enthallen iſt daraus
konkludirend das Schuldbeweiſe beizubringen unerforderlich ſei
Am Z Kinde der Juſtizminiſter dem Präſidenten

einen Bericht dieſer billigte ihn Am 4 März wurde derſelbe
im Miniſterkonſeil vorgetragen welcher der Meinung des Pariſer
Prokureurs und des tn zuſtimmte und beſchloß die
Forderung der ruſſiſchen Regierun v dieſer Be
chluß wurde motivirt erſtens daß die Jdentität zweitens daß
ie Schuld des Hartmann an dem ihm zugeſchriebenen Verbre

chen nicht erwieſen ſei weil er ſelbſt die Jdentität leugnet und
das Signalement mit der nicht übereinſtimmt Sein
Brief an Freycinet ſei ohne Bedeutung und die Angabe daß er
Preuße ſei nicht prüfbar

Das Geſtändniß Hartmann s beim Präfekten ging dem Gerichts
verhöre voran und di en fiel die Zuſammenkunft mit dem
Vertheidiger Engelhard Die im Signalement angegebene röth
liche Schramme an der rechten Halsſeite wurde vom Prokureur
konſtatirt die Aehnlichkeit mit der Photographie von der Polizei
anerkannt nur vom Generalprokureur beſtritten a Hart
mann ſelbſt die Aehnlichkeit zugab behauptend ohne dieſelbe nie
S worden zu ſein Bezüglich des mangelnden Schuſdbe

weiſes argumentiren die franzöſiſchen Behörden daß J
der Nichtexiſtenz eines Traktates Rußland ſtets e eweiſe
vorgelegt habe Dem entgegen bemerkt die ruſſiſche Piekng
unter wiederholtem Hinweis auf die Prä raktate

t dieſer Nachweis nicht erforderlich ſei und während der fran
h Juſtizminiſter im Rapporte an den Präſidenten aus

ufaure s Cirkular folgert der re müſſe geliefertwerden deduzirt aus demſelben Cirkular die ruſſiſche Regierung
daß bloß die Beweiſe für die Nichtſchuld geprüft werden müſſen

ieran reiht die Regierung die Vorlage der Dokumente
Erſtens den Ankla z luß des Unterſuchungsrichters für be
ſonders wichtige g egenheiten beim Bezirksgericht Moskau
egen Hartmann ieſer Befehl iſt mit Photographie und
ignalement dem Prokureur zu übergeben welcher den Juſtiz

miniſter und den Miniſter des wirr um Maßregeln zur
Verhaftung und Auslie r erſuchen ſoll Das zweite Doku
ment enthält das Protokoll über die Thatbeſtands Auf
nahme an der Exploſionsſtelle wobei gute der Minengang

Präzedenz und die

um Hauſe des angeblichen Suchorufow beſchrieben zweitend dielucht Suchorukow s mit c 0 der E dioſton und
rau nadrittens erzählt wird daß uchorukow identiſch mit Hartmann

Da e erhebt die ruſſiſche folgende Einwendung
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ſei viertens daß Hartmann im Hauſe F Sedehrt und Werkzeuge
angeſchafft habe Auf Grund deſſen beſchließt der Unterſuchungs
richter Hartmann wegen Verbrechens nach 88 1082 und 1453
ur Verantwortung zu ziehen Das dritte Dokument enthielt
ie Aze gegen Hartmann die Ausſagen dreier Zeugen ſtellen

die Ankunft Suchorukow s im September in Moskau feſt
Ein zweiter Cyklus bringt die Dokumente welche die franzö

ſiſche Regierung aufnehmen ließ Erſtens den Bericht des Pro
kureur des Tribunals erſter Znſtanz des Seine Departements an
den Siegelbewahrer enthaltend die der geſammten
Korreſpondenz mit Orlow und die Angabe aller ruſſiſchen Do
kumente ſowie den Wortlaut der ruſſiſchen Geſetzartikel darauf
das Verhör mit Hartmann bei welchem dieſer nach der Verhaf
tung angab ſein Name ſei Mayer und er ſei gebürtig aus
Berlin die Aehnlichkeit mit der Photographie wird zugeſtanden
Hartmann erklärt aber er habe ſich nie photographiren laſſen
nicht blos rechtshalſig ſondern auch links habe er Narben er
ei nie in Rußland geweſen habe nie Berlin verlaſſen Der
rokureur kann ohne über den Thatcharakter entſcheiden zu

wollen nicht Gründe und Beweiſe für vorliegend erachten zur
Motivirung der Auslieferung

Als drittes Dokument figurirt der Bericht des Juſtizminiſters
an den Präſidenten derſelbe e die Meinung des Proku
reurs und betont unter Anführung der Worte des Generalproku
reurs daß die Juſtiz nach Ueberzeugung von der Unzulänglich
keit des Beweismaterials keinen Anlaß habe zur Berathung ob
ein Traktat die Auslieferung vorſchreibt Da kein Traktat vor
handen ſei eine größere Strenge der Auslieferungsforderung
egenüber gerecht und Pflicht ſei es zu unterſuchen ob der
dentitäts und Schuldbeweis erbracht ſei Dieſe ſeien weder

im Haftbefehl noch im Anklagebeſchluß enthalten Die Konferenz
mit Murawjew lieferte keine neuen Anhaltspunkte auf dieſer
n ſtimmte er mit dem Prokureur und Generalprokureur

überein
Das Schriftſtück iſt von Cazot unterſchrieben und trägt die

Beſtätigungsklauſel des Präſidenten Grevy

Halle den 7 April
Aus der Univerſität Der Privatdocent bei der hieſigen

philoſoph Fakultät Dr Zacher wird im Laufe dieſes Monats
behufs in der klaſſiſchen Philologie zu machender Studien auf
ein Jahr ſich nach Jtalien begeben

Meteorologiſche Station
6 April 10 U Ab 7 April 7 U Mrg

Barometer Millim 744,51 745,88Thermometer Celſius 5,50 3,88Rel Feuchtigkeit 828 88,00/0Wind S1 S17 April 6 Uhr früh Nach einem regneriſchen Tage bei lang
ſam ſteigendem Barometer und ſchwachem Süd und Südweſt
trat geſtern Abend Ausheiterung ein Das Barometer hat ſich
übernacht on verändert 746 wolkenlos Süd ſchwach Therm

3,5 R Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 2,2
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

6 April 8 Uhr morgens Jm ſüdweſtlichen Theile war das
Barometer gert u ſonſt nur geringe Veränderungen Jn
einem 37 en Theile des nordweſtlichen und mittleren
Europa e erhebliche Niederſchläge ſtattgefunden im nörd
lichen Theile von Mitteleuropa begann der Himmel auszuheitern Die Temperatur war im Nordoſten geſtiegen im Süden
war ſie geſunken Haparanda 6 Südweſt leicht wolkenlos
Petersburg 1 Südoſt leicht bedeckt Moskau 3 Südoſtleicht halb bedeckt Stockholm 1 Oſt ſtark Nebel Memel 4
Südoſt m bedeckt Hamburg 6 Südoſt leicht heiter
Ween r rd ſt ſtill bedeckt Münch

ien 7 Nordweſt ſtill bedeckt München 6 Südoſt mäßi

e en on t e ee wach bedeckt Pari 5 Südweſt ſchwach heiter Nizza12 Wert leicht heiter 8
Am 31 v M nachmittags gegen 5 Uhr wurde auf der

breslauer Sternwarte und auch an anderen Orten Schleſiens
ein beſonders ſchön ausgebildetes Syſtem von Neb enſonnen
Ringen und Berührungsbogen beobachtet Links und rechts von
der Sonne ſtanden bei höherer Sonne ein wenig außerhalb
dieſes Kreiſes die beiden farbigen Nebenſonnen Am oberſten

er

Punkte des Kreiſes befand ſich der obere Berührungs Bogen b
ſehr viel ſeltener aber iſt der große die Sonne umgebende Kreis
von 470 Halbmeſſer der am 31 März gleichzeitig und in großerFarbenreinheit ſichtbar war Sämmtliche Phönoinen finden in

mit Rückſicht auf den jedesmaligen Stand der Sonne ihre voll

d leicht heiter Breslau 5 Südoſt ſtill heiter J

Provinzial Nachrichten
Wernigerode 6 April Wenige Herrenſitze im Norden

unſeres Vaterlandes dürften bezüglich ihrer durch die Natur
bevorzugten Lage und der baulichen Schönheiten mit unſeremGrafen ſchloſſe in ſeiner gegenwärtigen Geſtalt in die
Schranken treten können Jm Laufe der Jahrhunderte hatte
das alte Dynaſtenſchloß dem ſtets wachſenden Bedürfniß gemäß
manche bauliche u erfahren durch welche nicht nur
der einheitliche Charakter verloren ging ſondern auch der innere
Zuſammenhang und die Räumlichkeit der Wohn und Repräſen
tationsräume den gegenwärtigen Anſprüchen nicht mehr genügte

Der regierende Graf Otto zu Stolberg Wernigerode Vice
Kanzler des Deutſchen Reiches beſchloß den Um und Ausbau
des Schloſſes unter Wahrnng und rhaltung des Geſchichtlichen
und Monumentalen des alten Baues Der kunſterfahrene Schloß
baumeiſter Frühling wurde mit der rn betraut und
löſte dieſe ſchwierige e ehe Aufgabe im Laufe von etwa
15 Jahren in einer Weiſe daß gegenwärtig das ſtolze ſeinen
hiſtoriſchen Charakter treuerhaltene thurmreiche Schloß des
Erlauchten Grafenhauſes Stolberg Wenigerode nahezu fertig
eſtellt iſt und der mächtige maſſige und doch architektoniſch ſoſilvoll ausgeführte Bau imponirend von ſeiner Höhe unſere

freundliche Harzſtadt überragt und von weitem Umkreis aus
einen ſchönen und großartigen Anblick gewährt Nur die frühere
an der Oſtſeite gelegene Schloßkirche r keinen dem
Charakter des Ganzen entſprechenden Ausbau mehr ſie mußte
niedergelegt und vollſtändig neugebaut werden Der letzte
Gottesdienſt in der alten Kirche fand am 23 Januar 1870 ſtatt
der Neubau währte inkluſive der inneren reichen Ausſtattung
10 Jahre und iſt nunmehr nach den Entwürfen und unter der
Leitung des genannten genialen Baumeiſters im frühgothiſchen
Stile vollendet und das ſchöne Gotteshaus mit ſeinen reichen
und geſchmackvollen äußeren und inneren Ornamentirungen den
Geſammtbau krönend konnte am 4 d M feierlich eingeweiht
und ſeinem Zwecke übergeben werden Während des Baues
diente die kleine der Liebfrauen Gemeinde gehörende lieblich am
Fuße des Schloßberges und dem Anfange des Mühlenthales
gelegene St Theobaldi Kirche der Schloßgemeinde als Gottes
aus Von dieſer ihr lieb und werth r Kirchenahm ſie am 3 d M abends 7 Uhr durch einen vom

Superintendenten Dr Renner celebrirten Gottesdienſt
würdigen Abſchied Am Sonntag den 4 morgens 9 i Uhr war
die Schloßgemeinde faſt vollzählig im inneren Schloßhofe verſammelt und bald darauf echienen die gräflichen Herrſchaften

mit ihren Gäſten unter welchen ſich auch der General der Kaval
lerie Graf Wilhelm zu StolbergWernigerode mit dem Schwarzen
Adlerorden dekorirt nnd Voran ſchritten die Herren Kam
merdirektor von Hoff Landrath Dr Elvers Kammerrat Boes
und Kammerſekretär Sander Kreuz Krone Kelch und Hoſtien
teller tragend An dem durch Laubgewinde und Bäume ge
ſchmückten Eingange zur r hatte der jetzt zum Baurath er
nannte Schloßbaumeiſter Frühling Stellung genommen und über
reichte den auf ſeidenem Kiſſen ruhenden Kirchenſchlüſſel mit
einigen angemeſſenen Worten an Se Erlaucht den regierenden
Grafen dieſer ſprach ſeinen Dank für den ſo glücklich und gut
durchgeführten Bau dem Baumeiſter mit dem Auftrage aus
denſelben auch allen bei demſelben beſchäftigt geweſenen Hand
werkern und Arbeitern zu übermitteln Demnächſt dorrar der
Graf den Schlüſſel an den ihm unmittelbar folgenden Hof
diger und Superintendenten Dr Renner mit der Ermahnung
ſtets nur das reine Evangelium zu predigen Nun öffnete der

r Dr Renner die Kirchthüren und der Zug betrat das
hotteshaus von dem Chorgeſang Pſalm 98 Singet dem Herrn

ein Lied 2c empfangen Hierau o vom Altar aus der
Weiheakt durch den Hofprediger Liturgie durch den Hilfsprediger
Nourneycelebrirt Predigt nach dem Tagesevangelium ſchließlich
Wechſelgeſang von Chor und Gemeinde Tedeum Hiermit
chloß die würdige einfache und erhebende Feier der Einweihung
er Schloßkir che Heute Vormittag 10 Uhr fand in dieſem

neugeweihten Gotteshauſe eine andere einen privaten Charakter
tragende kirchliche Feier ſtatt Der am 28 Sept 1864 geborene
Erbgraf Chriſtian Ernſt wurde n n Außerſämmtlichen Predigern Verwaltungs Forſt erg und Hütten
beamten der Graſfſchaft ſowie den herrſchaftlichen Dienern
wohnten mehrere beſonders eingeladene Herren und Damen der

ne bei und der Zutrikt zur Kirche war nur den mit
äinladungskarten verſehenen Perſönlichkeiten geſtattet Alle An

weſenden waren entweder in Uniform oder im Geſellſchaftsan
uge erſchienen Die gräfliche Famlie mit ihren Gäſten unter
enen ſich auch der Erb Großherzog von Mecklenburg Schwerin
efand nahmen in einem Halbkreis vor dem Altar

Konfirmand auf einem etwas vorgeſchobenen gr in der Mitte
Superintendent Dr Renner leitete die feierliche von einem
Chorgeſang Der Herr iſt mein Hirtec eingeleitete Handlung
von welcher wir vorzugsweiſe die ſehr eingehende Prüfung des
Konfirmanden die in allen Punkten mit feſter klarer Stimme

der An Meteorologie aus den n der Schnee Kryſtalle

ſtändige rklärung

Berliner VBörſe 6 April Oeſt Lott Anl 64
Wechſelcours KRumänter 8

von demſelben ohne Anſtoß erledigt wurde und die der eigent

310,50 B
Deſſauer Gas

pre ſchäf

lichen Konfirmation vorangehende längere vortreffliche erhebendee J wahrhaft evangeliſchen Geiſt athmende Anſprache
durch Hofprediger Dr Renner hervorheben Die ſchließliche
Einſegnung machte einen tiefen Eindruck auf alle Anweſende
und wird ſicherlich dem Konfirmanden ſelbſt für das ganze Leben

roh ſein ßJ Döllnitz Saalkreis 6 April Bei der geſtern hier ſtattgefundenen Sgh eines Ortsvorſtehers wurde der gab

arbeiter Wilhelm Miethe als ſolcher gewählt Der ſelt
ſame Ausfall dieſer Wahl dürfte damit zu motiviren ſein daß
die Grundbeſitzer e keine Vorwahl getroffen hatten

Vermiſchtes
Rettung der Gräfin von ErbachSchönberg aus Lebens

gefahr Wie Darmſtädter Blätter melden iſt die Gräfin von
ErbachSchönberg Tochter des Prinzen Alexander am 2 d kurz
vor Mittag einer drohenden Lebensgefahr entgangen Jn Be
gleitung ihres Vaters ihres Gemahls und ihres Bruders Lud
wig Prinzen von Battenberg von einem Empfange bei dem
Landgrafen und der Landgräfin von Heſſen zurückkehrend ſtürzte
ſie beim Ueberſchreiten eines Schienenſtranges und würde von
einer heranbrauſenden Lokomotive erfaßt worden ſein wenn es
ihrem Gemahl und einem herzugeeilten Bahnbeamten nicht ge
lungen wäre ſie noch gerade in dem Augenblicke wegzureißen
und aufzurichten als die Lokomotive noch wenige Schritte von
ihr entfernt war

Nordenſkiöld Am 5 d wurde in einer feierlichen Sitzung
des Generalrathes von Paris dem berühmten ſchwediſchen Rei
ſenden eine goldene Denkmünze überreicht rin Oskar die
ſchwediſche Geſandtſchaft Capitän Palander und zahlreiche Ein
geladene wohnten der Sitzung bei Jn den Reden wurde die
gegenſeitige Sympathie zwiſchen Schweden und Frankreich be
tont Am ſelben Abend gab die Geographiſche Geſellſchaft ein
roßes Banket zu Ehren der ſchwediſchen Gäſte am 6 ſpeiſtenſleſelben bei dem Präſidenten der Republik Auch Gambetta

empfing am 5 Nordenſkiöld und PalanderDer bisherige älteſte Veteran der baieriſchen Armee der
penſionirte Major Franz Fahrbeck iſt am 3 d M in Regens
burg mit militäriſchen Ehren und unter zahlreicher Betheiligung
u Grabe geleitet worden Er ſtarb im Alter von93 Jahren Fahr
eck hatte in großherziger Weiſe auf den Genuß der Renten

eines Kapitals von ungefähr 60,000 Gulden welches ihm ſeinBruder auf Lebenszeit teſtamentariſch vermacht hatte zu Gunſten
der arbeitsunfähigen Angehörigen der Stadt Regensburg ver
zichtet

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 6 April Die aus Glasgow gemel

dete Erhöhung der Roheiſenpreiſe um 1 s 6 d wurde Anfangs
als genügendes Motiv für eine feſtere Haltung betrachtet Die
Spekulation vergaß aber daß für eine dauernd feſte Haltung
vor Allem eine größere Geſchäftsluſt Bedingung iſt und ſich
eine ſolche nicht ſchnell entwickeln kann Die auswärtigen No
tirungen gaben keinen Jmpuls Die engliſche Spekulatiou glaubt
in dem Ausfalle der Wahlen genügende Motive für eine ab
wartende Haltung zu finden Die Aufmerkſamkeit konzentrirte
ſich hauptſächlich du LauraAktien in denen ſich ein gutes Ge

äft und zu 124 bis 124,75 bis 125 eine Kursſteigerung ent
wickelte Dortmunder waren ebenfalls 0,50 ſteigend Schon um
12 Uhr trat das Geſchäft in engere Grenzen Banken waren
matt und konnten geſtrige 2 Uhr Kurſe kaum aufrecht erhalten

n Diskontokommandit entwickelte 3 Anfangs einige
Eiſenbahnaktien ſtill und meiſt z wac behauptet nur Ober
ſchleſiſche wurden 0,50 beſſer bezahlt uf internationalem Ge
biete traten nur Kredit in den Vordergrund ohne daß das
Geſchäft eine größere Ausdehnung erreichte Der Kurs ſchwankte
wiſchen 488 und 489 und war meiſt zu 488,50 um 0,50 niedriger
ombarden matt und 1,50 weichend an oſen Anfangs faſt

geſchäftslos aber zu 479 um 0,50 ſteigend waren um0,45 beſſer ohne daß ſich eine größere Lebhaftigkeit entwickelte

Oeſterreichiſche Fonds und ruſſiſche Anleihen waren den aus
wärtigen Notirungen folgend theilweiſe etwas matter nurh e Goldrente ſt und eine Kleinigkeit beſſer Jm
t emeinen zeigte die Börſe auch S geſchäftsunluſtig

doch geſtaltete ſ ie Stimmung am Schluſſe beſonders für
Montanwerthe feſt

Mansfelder Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft
Die Ausbeute für das Jahr 1879 iſt nach der B Ztg auf33 M per neuen Kux ſeſtgeſetzt worden
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Schulbücher Atlanten Lexika s
in guten dauerhaften Einbänden alt und neu Neuheiten in Kinder
gärtnerei Artikeln geprägtes und perforirtes Silber und
Gold stramin Canevas à Ia jardinière Weisses und ſar
biges Stramin in ganzen und abgepaßten Stücken empfiehlt die
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für Laden und Schaufenſter Einrichtungen legenheit für Hötelbeſitzer und Möbelhändler Große Auswahl in Polſter

z für Haus und Gärten unter ſorgfältigerWafſeranlagen Ausführung

bis zu den elegantesten
Herren Sonnenschirme

blau braun und zweifarbig M 50

Kinder Sonnenschirme
Mit AuswWahlsendungen

nach Auswaärts stehe gern zu Diensten

Peste Preiseen
ſämmtlichen Vorrath und Muſter meiner anerkannt beſtgearbeiteten Möbel zu
billigſten Preiſen als

nholzimitationen in beſten Plüſchen Ripſen und an ſieleſſer
Cauſeuſen Fauteuils Divans mit und ohne Mechanik Lehnſtühle c

Bettſtellen echt franzöſiſche
tiſche Nachttiſche mit Marmorplatte c

Vchwarze reinwollene Oachemires

in vorzüglichen Qualitäten empfehlen z ſehr billigen Preiſen

Gebrüder Salommorm

Kleiderſtoffen und Beſatzartikel

einschmieden 5 H Burkhardt

Tanz Vnterricht

einem
S eentbunden

des Kaufmanns und Seilermeiſters

Wegen baulicher Veränderung meiner Räume verkaufe ich bis 1 Mai

a 3 in verſchied franzöſiſchen Stuttgarter uPolſtergarnituren Berliner Facons darunter h S

Ebenho Sophaselegante polirte und lackirte mit
Sprungfeder und Roßhaar Matratzen echte Waſch S

Garantie Beſte Arbeit und Materiale beſte Stoffe auch werden Proben

eſtellen für Tapeziererß u u e Tapezierer Special Geſchäft
Metallbuchſtaben für Firmen e für Polſtermöbel Leipzig Nordſtr 9

Mein Verkaufslocal Leipzigerſtraße Nr 64 bietet eine reiche Auswahl von Kunſt und Jnduſtrie Artikeln paſſend zu Hochzeits und Ge Reſtaurations Gröffnung
ergerwegburtstags Geſchenken und halte auch dieſes einem itbaren Publikum zu Mit dem heutigen Tage eröffne ich in meinem Hauſe Bö

gütigem Beſuch beſtens empfohlen Hochachtungsvo Nr 32 eine Restauration und werde bemüht ſein für gute m undGustav GIils Getränke Sorge zu tragen 1399 HochachtungsvollZum Einzugsſchmaus früh Speckkuchen rAtelier für Bildhauerei u Zinkgiesserel Zum Einzugsſchmaus früh Speckkuchen Karl Wasner

rer re Bürgerversammlung im Neuen Theater
Möbel Spiegel U PolſterwaarenMagazin e Sonnabend den 10 April Abends S Uhr

von TagesordnungGl SChaſbIe Klausthorſtraße 16
g

1 Vorbeſprechung der bevorſtehenden Stadtverordneten Wahlen

empfiehlt ſein Lager guter und moderner Arbeit auf das Reichhaltigſte ſortirt

1409

e

W mee

von

400

Kaiser Wilhelms Halle
In 6 bis 7 Stunden lehre Damen und

flerren jeden Alters sämm mtl Tänze
NB Ertheile auch Privatstunden,

S 406
A Hardegen Tanzlebrer

Klausthorstrasse 7 II

Das meiſte Geld
für getragene WinterUeberzieher

e zahlt Otto K nolI Schülershof 21

zu Nien
Zum

Concert und Ball
Sonntag den 11 April d Jän

ladet ergebenſt ein 1411
Onrl Hartding

orbi or fSonntag d 11 April Nachm 32 Uhr

Concert
gegeben von Herrn Muſildirector
Friedemann aus Mücheln

J wozu ergebenſt einladet F Stoye

Abends Rall
Familien Nachrichten

5 eſtern wurde meine liebe Frau von
Mädchen

Prov Jrrenanſt bei Halle a S
öpfer Seceretär

Heute früh 4 Uhr endete plötzlich ein

kräftigen glücklich

Schlaganfall das Leben meines lieben
Mannes und unſeres guten Vaters

Chr Mercker
was tiefbetrübt anzeigen
Rothenburg a/S d 5 April 1880

Die Hinterbliebenen

J Statt beſonderer Meldung
Freunden und Verwandten

die ergebene Mittheilung daß
S unſer guter Vater und Groß

vater Rector emer Dr
J Carl August Thoss S
S heute Morgen ſanft entſchlafen iſt

Landsberg bei Halle a S
den 6 April 1880

Die Hinterbliebenen S

Allen Denen die durch e
Theilnahme an dem Begräbniß unſeres

uten Gatten und Vaters des Lehrers
ul Rocke in Reideburg Furn
chmerz gelindert inſonderheit dem

Herrn Sup Fabarius für die troſt
reichen Worte den werthen Collegen
für die erhebenden Geſänge ſeinen
Schülern für die Zeichen ihrer treuen
Anhänglichkeit den Gemeinden für die
vielen Beweiſe ihrer Liebe und Aner
kennung unſern tiefgefühlten DankDie trauernden Hinterbliebenen

Verſpätet
rer vom Grabe unſeres

unvergeß z Gatten Vaters und
Bruders A r ſagen wirallen Freunden und Bekannten für
ihre Theilnahme unſern beſten Dank
418 Familie Seeburg

e

Der Vorſtand des Hürgervereins für ſtädtiſche Jutereſſen
2 Das Pferde Eiſenbahn Project

Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen wird gebeten

zu ſehr ſoliden Preiſen Theilzahlung geſtattet 413
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Für den Inſeratentheil verantwortlich
W König in Halle

Mit Bkrilage

e

regim
lehnut

gegen
erkenn


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1880


